
FRAGMENTA FAUNISTICA MUSEI ZOOLOGICI POLONICI 
Тош IV. Warszawa, 31 VII 1939. Nr 15.

S t a n i s ł a w  F E L I K S I A K .

Występowanie P h y s a  a c u ta  Draparnaud w stawach 
fabrycznych Łodzi i jej ogólne rozmieszczenie.

P h y s a  a c u ta  Draparnaud in den Fabrikteichen 
von Łódź und ihre allgemeine Verbreitung.

[Taf. V].

Vor einigen Jahren habe ich in Łódź das Auftreten von Physa 
acuta D r a p a r n a u d  auf den Gehöften zweier von einander weit ent­
fernten Weberfabrikanstalten festgestellt, nämlich in der Fabrik 
von Karl H o f f r ic h t e r  (Kątna Strasse 15) und in der Fabrik von
I .  K. P o z n a ń sk i (Ogrodowa Strasse 17).

Auf dem Fabrikgehöfte von Kalrl H o f f r ic h t e r  lebt Ph. acuta 
D r a p , in einem grossen (50 X 30 m) Teich von 1,3 m Tiefe, dessen 
Ufer zum grössten Teil mit einem Streifen von Schilfrohr (Phrag- 
mites communis T r in .) bewachsen sind. An den vom Schilfrohr 
freien Stellen treten nur fadenförmige Algen auf, die in Gestalt 
von dichten Geflechten eine dicke, an organischen Bestandteilen 
reiche und dunkle Schlammschicht bedecken, welche infolge 
der Beimischung von Zylinderölrückständen eine schleimige Kon­
sistenz aufweist. Der Teich wird durch Kondensabwässer gespeist, 
welche von den Dampfmaschinen abfliessen und noch ziemlich 
warm sind, obwohl sie einen am Ufer stehenden Kühlturm passie­
ren. Die Temperatur des Wassers, am seichten, unbewachsenen 
Ufer gemessen, betrug am 28 V 1937 um 13 Uhr 35° C. Nach den 
Angaben von Herrn Ing. F. M a e h l e 1) erwärmt sich das Wasser 
im Teich im Sommer bis auf 40° С und im Winter bis auf ca. 25° C.

!) Herrn Ing. F. Ma e h l e  spreche ich meinen verbindlichsten Dank 
für die mir erteilten Informationen und Erleichterungen aus.
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244 St. Feliksiak. 2

Die spezifischen Bedingungen (hohe Temperatur, Beimischung 
von Zylinderölrückständen im Schlamm) haben eine ausserordentli­
che Dürftigkeit des Tierlebens verursacht. Ich habe dort aus­
schliesslich Ph. acuta D r a p , gefunden, welche auf dem schleimigen, 
von Algen bewachsenen Boden herumkrochen, und am Ufer viele 
leere Schalen derselben Schnecke. Am 28 Y 1937 habe ich 47 mei­
stenteils lebende Exemplare gesammelt, deren dorsaler Mantelteil 
dunkel gefärbt war. Ihre Schalen waren ziemlich stark und massen 
in der Länge von 4,40 mm (bei 3,75 Windungen) bis 9,25 mm. 
Nachstehend gebe ich einige Messungsergebnisse:

Länge der Breite der Länge der Breite der Zahl der
Schale Schale Mündung Mündung Windungen

mm mm mm mm

9,25 6,00 6,70 3,35 4,75
8,25 5,50 6,25 3,00 4,50
8,10 5,25 6,10 3,10 4,50
7,65 5,15 6,15 3,00 4,50
7,20 5,10 6,60 3,00 4,30

Auf den Schalen einiger Exemplare war Laich abgelegt, wel­
cher je 25, 19 und 15 in zwei Reihen angeordnete Eier enthielt. 
Der letzterwähnte Laich war nierenförmig gebogen, mass 6 X 2,25 
mm und enthielt bis 0,8 mm lange Eier.

Das Ablegen des Laichs auf Schalen lebender Exemplare ist für 
Schnecken charakteristisch, die auf einem sehr verschlammten und unbe­
wachsenen Boden mit beschränktem Sauerstoffgehalt leben. Ähnliches habe 
ich bei den Schlammschnecken Badix auricularia (L.) und R. ovata (D r a p .) 

bemerkt, welche in einem Altwasser der Wisla bei Żoliborz (Warszawa), auf 
sehr sumpfigem und schwach bewachsenem Boden leben (29, 30).

Ph. acuta D r a p , hat sich in dem oben beschriebenen Teich 
zumindest während 8 Jahren erhalten, da ich sie dort zum ersten­
mal am 2 IV 1931 entdeckt habe. Ich fand damals 2 lebende Exem­
plare und eine leere Schale in einem kleinen austrocknenden offe­
nen Kanal dicht am Teichufer. Zuletzt habe ich sie am 5 V 1939 
gefunden.

Den zweiten Standort von Ph. acuta D r a p , in Łódź habe ich 
auf dem Gehöfte der Fabrik von I. K. P o z n a ń sk i festgestellt. Von 
dort hat man mir am 20 V 1937 leere Schalen dieser Schnecke
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3 Physa acuta D r a p , in Fabrikteichen von Łódź. 245

geliefert, welche auf dem schlammigen Ufer des Teiches zusammen 
mit leeren Schalen von Radix pereger (M ü l l .) (17 Exemplare) und 
Sphaerium corneum (L.) (1 junges Exemplar) gefunden wurden *).

Die Ufer des Teiches (50 X 25 m) sind im allgemeinen ab­
schüssig, mit Gras bewachsen. An einer Stelle wächst Schilfrohr. 
Von Wasserpflanzen treten vorwiegend Algen auf. Auf dem Boden 
liegt fetter, dunkler Schlamm. Das Wasserniveau schwankt be­
trächtlich, von 0,5 bis 1,5 m, abhängig von dem täglichen Ver­
brauch des Wassers in der Bleicherei. Das warme Wasser, welches 
von den Turbinen zurückkehrt, fliesst in den Kühlturm und hebt 
die Temperatur des Teichwassers, aber nicht in so beträchtlichem 
Masse wie in dem vorher beschriebenen Teich. Am 9 V I 1938, um 
14 Uhr betrug die Temperatur 23° C. Der Teich friert im Winter 
nicht, es bildet sich nur höchstens am Ufer eine dünne Eisdecke.

Dieser Behälter nähert sich einem normalen Teich mit leicht 
durchfliessendem Wasser. Er besitzt eine bereits ziemlich ver­
schiedenartige Fauna. Es treten in ihm Karpfen auf, und wahr­
scheinlich leben dort mehr als die drei oben erwähnten Mollusken­
arten.

Unter den 20 Schalen von Ph. acuta D r a p ., von denen man­
che noch verhältnismässig frisch waren, fanden sich 14 ziemlich 
grosse Exemplare. Die grössten von ihnen besassen 4,5 Windungen 
und folgende Ausmasse:

9,75 X 6,25 mm, Mündung 6,75 X 3,50 mm 
8,75X 5,25 „ „ 6,50X3,25 „

6 Exemplare waren frisch ausgeschlüpft, das kleinste davon besass 
die Ausmasse von 0,8X0,7 mm bei 1,5 Windungen.

Das massenhafte Auftreten der Schlammschnecke Radix pe- 
reger (M ü l l .) zusammen mit Ph. acuta D r a p , erinnert an die Ver­
hältnisse, welche S tr o u h a l  (76) für das Gebiet von Kärnten be­
schrieben hat. Dieser Verfasser zählt die genannten Schnecken, wie 
auch Bithynia tentaculata (L.), zu thermophilen Arten.

Der an der Kątna Strasse gelegene Teich, welcher einen mehr 
ausgeprägten Charakter einer Therme trägt, dürfte nach der Klassi­

*) Das Material sowie die Angaben über diesen Standort verdanke 
ich meinem Bruder, Czesław F e l i k s i a k , welchem ich hier meinen Dank 
ausspreche.
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246 St. Feliksiak. 4

fikation von S t r o u h a l  einer warmen Therme (Eutherme) ent­
sprechen.

Die beiden Standorte in Łódź haben auch mit jenem Stand­
ort viel gemeinsames, welchen B o e t t g e r  (8 )  aus Schlesien bei Op­
peln angibt, wo in einen stillen Oderarm heisses Wasser aus Indu­
strieanstalten einströmt. In dem Teil des Flussarmes, aus welchem 
Ph. acuta D r a p . v . thermalis C. R. B o e t t g e r  beschrieben wurde, 
schwankt die Temperatur des Wassers während des Sommers von 
30° bis 35° C.

Nach den Angaben von Herrn Ing. F. M a e h l e  veränderten 
sich im Teiche an der Kątna Strasse die thermalen Verhältnisse 
vom 23 X II1938 an, weil der Zufluss des warmen Wassers einge­
stellt wurde. Ungeachtet dessen, war der Teich in jenem ziemlich 
milden Winter nicht mit Eis bedeckt und die Temperatur des Was­
sers schwankte um 6° C. Am 5 V 1939, um 13 Uhr betrug die Tem­
peratur des Wassers nur 12° C.

Dank der Veränderungen der thermalen Verhältnisse erschie­
nen neue Elemente in der Wasserfauna, nämlich vor allem Käfer 
aus der Familie Gyrinidae.

Inmitten des Uferschilfrohrs habe ich das Auftreten von 
hygrophilen, gewiss schon früher in diesem Biotope lebenden 
Schnecken, Succinea pfeifferi R ossm . (zahlreich) und Agriolimax 

laevis (M ü l l .) (vereinzelt), bemerkt.
Im Wasser habe ich ausschliesslich Ph. acuta D r a p . ,  in einer 

Anzahl von 15 lebenden Exemplaren gefunden, deren Grösse sehr 
verschieden war und von 2,75 bis 7 mm schwankte. Die Schnecken 
krochen auf schlammigem, nur mit Algen, hauptsächlich aus der 
Gattung Spirogyra L ink , bewachsenem Boden, wie auch zwischen 
Schilf inmitten dessen faulenden Überresten umher. Auf einem 
Stück Holz sowie auf einem Weidenblatt, welche ins Wasser ge­
fallen waren, fand ich 13 frische Gelege dieser Schnecke. In den 
Eiern waren verschiedene Stadien vom Morula- und Rotation-Sta­
dium bis zu solchen mit gut ausgebildeten embrionalen Schalen 
vorhanden.

Das erste Datum des Schlüpfens bei normaler Temperatur des Aqua­
riumswasser war der 20 V 1939, etwa 15 Tage nach dem Fang. Die Sehneck- 
chen (Schalenmasse: 0,75 X 0,65 mm bei 1 Windung) können auch an dem 
Wasserspiegel kriechen und wie die Ausgewachsenen diesen ablecken, sowie 
die atmosphärische Luft mit offener Lungenhöhle aufnehmen.
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5 Physa acuta D r a p , in Fabrikteichen von Łódź. 247

In Bezug auf die hohe Wassertemperatur, in welcher Ph. acuta D r a p . 

leben kann, ist die Pulsation des Herzens bei diesen jungen Schnecken 
interessant. Ich zählte bei einer Wassertemperatur von ca. 20° С 92 Herz­
schläge pro Minute, bei ca. 35° С — 120 und bei über 35° С bis zur maximalen 
Zahl 140 pro Minute.

Daraus sehen wir klar, dass Ph. acuta D r a p , während fast 
5 Monaten bei ziemlich niedriger Temperatur lebte und sich weiter 
fortpflanzte. Dies dürfte auf die Möglichkeit ihrer Akklimatisa­
tion in Polen hinweisen.

D a s  ursprüngliche Verbreitungsgebiet von Ph. acuta D r a p . 

umfast [s. Karte auf Taf. У] die Mittelmeerländer, ostwärts bis zum 
Kaukasus (47, 54, 25, 72) und West-Turkestan (55, 71, 25), west- 
wärtsi b i s  Tenexifa (50), Madeira (40) und Westeuropa. D ie  Ver­
breitung von Ph. acuta D r a p , ausserhalb dieses Gebiets wurde zwei­
fellos, wie dies schon oft in der Literatur betont worden ist, durch 
die häufige Übertragung fremdländischer Pflanzen1) in die Was­
serbehälter der Warmhäuser und botanischer Gärten, wie auch in 
verschiedenartige Aquarien verursacht2).

Auf dieses Vordringen von Ph. acuta D r a p , hat man bereite 
um die Hälfte des vorigen Jahrhunderts die Aufmerksamkeit ge­
lenkt. Das früheste Datum ihres Erscheinens in Grossbritannien war 
nach A. C hou les  (43) das Jahr 1840. Östlich vom Rhein sollte sie 
erst nach 1895 erscheinen. 1896 wurde sie bereits in einem Ze­
mentbehälter des Botanischen Gartens in Leipzig gefunden (41, 15). 
Zum Beginn unseres Jahrhundertes, von 1902 angefangen (32), häu­
fen sich ihre Standorte im Freien in den mitteleuropäischen Län­
dern. Über Deutschland hinweg vollzog sich ihre Penetration weit 
nach Osten.

In Polen hat sie P o liń sk i (61) als erster aus dem Botanischen 
Garten in Warszawa 1906 angegeben. Nach mündlichen Anga­
ben von Herrn Z. L o rec  lebte sie dort noch 1908 in einem offenen 
Behälter. Sporadisch tritt Ph. acuta D r a p , schon seit mehreren

J) Andere Möglichkeiten der Einschleppung sind aber auch nicht 
ausgeschlossen.

2) Ph. acuta D r a p , wurde auch nach Amerika eingeschleppt. C l e n c h  

(17) notiert ihr Auftreten im Aquarium der Harvard University in Boston.
Ausserordentlich interessant ist die Tatsache, dass bei W e n z  (79) Ph. acuta 
wattsi A r n o l d  für Nordamerika aus dem oberen Pliozän angegeben wird, 
während Ph. acuta D r a p , in Europa fossil nicht bekannt ist (40).
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Jahren in Privataquarien auf. Herr A. J a n k o w s k i  fand sie in War­
szawa am 9 V I 1935 im Aquarium des Zoologischen Gartens und am 
2 IX 1936 in den Behältern des Glashauses in dem Königlichen Gar­
ten Łazienki, sowie in Kraków am 9 IV 1929 im Aquarium des 
Warmhauses des Botanischen Gartens. Aus den Aquarien von Po­
znań wird sie von U r b a ń s k i  (78) angegeben.

In die südlichen Teile Mitteleuropas, wie z. B. nach Ungarn 
(74, 21) oder Kärnten (76), konnte Ph. acuta D r a p , vor allem aus 
den Mittelmeergebieten Vordringen, und zwar, wie S t r o u h a l  (76) 
annimt, aus Nordafrika oder aus Südeuropa. Die zu Kärnten 
nächstliegenden ursprünglichen Wohngebiete von Ph. acuta D r a p . 

sind die südlich vom oberen Lauf des Flusses Sava gelegenen adria­
tischen Länder (77).

Im Polnischen Zoologischen Staatsmuseum, in der vom ehm. Direktor 
desselben, Dr. A. J . W a g n e r , hinterlassenen Sammlung, finden sich 3 ziem­
lich dickwandige Schalen von Ph. acuta D r a p ., welche in Zagreb in Kroa­
tien gesammelt wurden und folgende Ausmasse haben:

17 X 10 mm; Mündung 10,50 X  5,75 mm; mit 6,0 Windungen
16 X  9  „  „  10,75 X  5,50 „  „  5 ,5 ,,

16 X 9  „  „  9 ,75  X  5,00 „  „  5 ,5  „  ■

Man müsste zukünftig die Standorte von Ph. acuta D r a p . ,  

welche ausserhalb des ursprünglichen Verbreitungsgebiets dieser 
Schnecke liegen, unter Beachtung der Dauerhaftigkeit der Behälter 
und des Fortschrittes der Akklimatisation in folgender Reihen­
folge systematisieren1):

1. Aquarien verschiedener Art und Grösse.
2. Wassereinrichtungen in Glashäusern von Parks und bota­

nischen Gärten, bei gleichzeitigem Fehlen dieser Schnecke in freien, 
offenen Wasserbehältern. Als Beispiel dafür könnte der Berliner 
Standort von B o e t t g e r  (11) dienen.

3. Freie Wasserbehälter in botanischen und anderen Gärten, 
sowie in Parks.

1) Ungenaue Angaben über die Standorte in manchen Arbeiten ma­
chen eine Klassifikation derselben etwas schwierig.
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7 Physa acuta D r a p , in Fabrikteichen von Lódź. 249

4. Mit Industrieanlagen verbundene Wasserbehälter von 
mehr oder minder thermalem Charakter.

5. Natürliche Thermen.

6. Standorte im Freien, welche meistens den höchsten Grad 
von Akklimatisation aufweisen.

Zu dem obigen liesee sich hinzufügen, dass in der allmähli­
chen Akklimatisation von Ph. acuta D r a p , solche Bedingungen, 
wie sie botanische Gärten bieten, zweifellos die grösste Rolle spiel­
ten, da man diese Schnecke am häufigsten in deren Gegend fand1).

Die Standorte von Ph. acuta D r a p , sind, wie aus der Karte 
[Taf. Y] zu ersehen ist, zweifellos vom Klima abhängig, sie treten 
in der europäisch-mediterranen Provinz (22) dort auf, wo das Klima 
mehr oder weniger mild ist. Sie fehlen im grossen Teil Osteuropas, 
obwohl die Möglichkeiten des Einschleppens dort wahrscheinlich 
ebenfalls bestehen.

Verzeichnis der Standorte von P h . a c u ta  D r a p .

[S. Karte auf Taf. V] 2).

Gebiete des ursprünglichen Auftretens im Freien.

[Auf der Karte schraffiert],

1. Ägypten (80, 13, 40, 25).
2. Algerien (46, 80, 40).
3. Mascara (14, 46).
4. Mostaghanem (14, 46).
5. Tanger: Souami (P a l a d i l h e , 1875) (57).
6. Marokko (80, 47), Nord-Marokko (13, 40).
7. Marokko: Stadt (58) und Umgegend (57).

г) Obwohl auch Privataquarien, besonders auf dem Gebiet von 
Deutschland zum Einschleppen dieser Art ins Freie beitragen konnten.

2) Vor den Zahlen in Klammern, welche die entsprechenden Num­
mern im Literaturverzeichnis bezeichnen, wurden hie und da die früheren 
Daten des Fundes sowie die früheren Notizen angegeben, welche den ein­
zelnen Arbeiten entnommen sind.

http://rcin.org.pl



250 St. Feliksiak. 8

8. Tenerifa: Puerto und Adeje (50).
Madeira (40).

9. Portugal (15).
10. Spanien (45, 46, 80).
11. Carthagena (45, 46, 19, 80).
12. Pyrenäen (46).
13. Frankreich (23, 24, 46, 80, 37).
14. Ostende (45, 80).
15. Belgien (45, 46, 80, 25), Schelde-Gebiet (13, 15).
16. Holland (25).
17. Lothringen (45, 80): Mosel-Gebiet (18), oberes Mosel-Tal bei Metz (15).
18. Eisass (45, 18, 80).

Colmar (13).
19. Hiiningen (13).

Fischzuchtanstalt (13).
20. Istein: Rhein-Ebene (51).
21. Genève: Umgegend (28).
22. Westliche Schweiz (25).
23. See von Yarese (34).
24. Pisa (3).
25. Livorno (3).
26. Korsika (80, 13, 15).
27. Sardinien ( P i e r s a n t i , 1926) (45, 80, 13, 34).
28. Palermo, 1929 (12).
29. Sizilien (63, 19, 80, 13).
32. Italien (19).
33. Südlich der Sava bis Una (77).
34. Dalmatien (46).
38. Jonische Küsten (13).
39. Griechenland (W e s t e r l u n d ) (47).
40. Keos (56).
41. Cycladen (13).
42. Nikaria: kleiner Bach bei Agio Kiriki (56).
43. Beyruth: Umgegend (35, 36, 55).
44. Damaskus: Umgegend (35, 36, 55).
45. Fluss Msymta bei Adler: Lache, 1910 (54).
46. Suchum-Kalé: Botanischer Garten und Grossfürstlicher Park „Sinop”,

1910 (54).
47. Transkaukasien (W e s t e r l u n d ) (47, 13, 72).

An der kaukasischen Küste des Schwarzen Meeres (25, 72).
48. Taschkent: Eisenbahnstationen: Syr-Darja und Kaufmanskaja; Bewäs­

serungsgraben, 1928 (55).
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9 Physa acuta D r a p , in Fabrikteichen von Łódź. 251

Standorte im Freien als Resultat der Akklimatisation.

[Auf der Karte durch schwarze Kreise vermerkt].

35. Fluss Dnjepr (S h a d i n , 1931) (1, 72). ■
36. Charkow: Fluss Lopanj, unterhalb der Kanalisationsanlage; Fluss

Donjez; 1925 (70).
37. Fluss Don (Sh a d i n , 1931) (1, 72).
49. Azoren (13).
53. Birmingham (26).
54. Kettering (26). ,
55. Cambridge (26).
56. Bath (26).
57. Oxford (26).
58. Singleton (Q u i c k , 1931) (1).

Kew: Umgegend, 1840 (Ch o u l e s , 1860) (43).

St. Albans (26).
Hendon: Brent, 1917 (20).

59. Leiden: Noordwyk und Kondekerk, 1926, 1927 (81).
62. Frankfurt a. M.: Tümpel bei Bockenheim (5).
63. Karlsruhe: Wassergraben (L a i s , 1931) (32).
64. S tuttgart (39), (S c h e r m e r , 1917) (32, 1).

Cannstadt: Bassin der Wilhelma und im Freien (38).
65. Erlangen: Moore, 1903 ( L i n d i n g e r , 1905) (13, 32, 1).
66. München: Moore, 1905 (73).
67. Wien: Tümpel; Teich in Schönbrunn (1); Blauer Teich und Butterteich

am Laaberg (2).
Vöslau (1).

70. Halle a. S.: Tümpel bei Passendorf, 1904—1906, überwintert (31).
71. Zwickau: Teich, 1912; Lehmstich der Ziegelei, 1921 (15).
76. Spandau (39): Havel (M a r t e n s , 1902) (32).

Tegeler See, 1934 (33).
Velten: Havelarm, 1926 (33).
Oranienburg: Grabowsee, 1926 (33).
Röntgental: Panke, 1928 (33).
Cöpenick: Wiesengraben (33).

85. Kaunas: Graben ausserhalb des Botanischen Gartens (67).
92. Hôdmezôvâsârhely, Graben, 1926 (74).

Szentmihälytelek: Tisza-Morast (21).
93. Zagreb.

Natürliche Thermen.

[Auf der K arte durch Halbkreise vermerkt].

94. Villach (76).
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Standorte, die mit Industrieanlagen verbunden sind.

[Auf der Karte durch Kreuze vermerkt],

73. Oppeln, 1910 (8, 48).
89. Łódź: zwei Fabrikteiche, 1937 und 1931—1939, im letzten Halbjahre 

in normaler Temperatur.

Freie Wasserbehälter in botanischen und anderen Gärten.

[Auf der Karte durch weisse Kreise vermerkt],

31. Neapel: Villa Nazionale, Zierteich, 1929 (12).
50. Dublin (26), Glasnevin (G r e e n , 1902) (75).
51. Aberdeen ( J e n k i n s , 1890) (43).

52. Glasgow (26).
58. London: Botanischer Garten im Regents P ark  ( J e n k i n s ,  1890) (43). 

Kew: Botanischer Garten ( C h o u l e s ,  1860) (43), ( W i l l i a m s ,  1901) (68).
60. Bonn: Botanischer Garten (64, 7).
61. Köln: Flora (5, 7).
63. Heidelberg: Botanischer Garten (1).
64. Tübingen: Botanischer Garten, Teich, 1899 (38).
68. Gotha: Sommerbassin des Teichaquariums in Milchriede, 1900 (68, 52).

69. Jena: Botanischer Garten, 1903 (42, 15).
70. Leipzig: Botanischer Garten, 1896 (41, 15).
80. Alnarp: Garten, Teich, 1923 (59).
85. Kaunas: Botanischer Garten in Freda (67).
87. Warszawa: Botanischer Garten, 1906 (61) und 1908.

Standorte in Gewächshäusern von botanischen Gärten und Parks.
[Auf der Karte durch Vierecke vermerkt],

30. Portici: Botanischer Garten, Gewächshaus, 1929 (12).
60. Köln: Flora (5, 7).
61. Bonn: Botanischer Garten, Treibhäuser, 1901, Warmhaus, 1907 (64, 7).
66. München: Botanischer Garten, 1899 (4, 73).
72. Dresden: Botanischer Garten (42).
74. Breslau: (5).
76. Berlin: Botanischer Garten (5, 11).
78. Hamburg (5).
79. Köbenhavn: Botanischer Garten, Gewächshäuser, 1904 (69, 65).
80. Alnarp: Garten, Treibhäuser, 1922—1927 (59).
81. Stockholm: Treibhaus, 1905 (60, 59).
82. Uppsala: Treibhaus, 1905 (60, 59).
85. Kaunas: Botanischer Garten in Freda (67).
86. Königsberg: Botanischer Garten (62).
87. Warszawa: Königlicher Garten Łazienki, Glashaus, 1936.
91. Budapest: Botanischer Garten, 1926 (74).
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11 Physa acuta D r a p , in Fabrikteichen von Łódź. 253

Aquarien ')•

[Auf der Karte durch Dreiecke vermerkt].

75. Frankfurt a. Oder (9).
77. Rostock (49).
83. Petersburg, 1908 (53).
84. Moskau, 1908 (53).
85. Kaunas (66).
87. Warszawa: Zoologischer Garten, 1935; sporadisch in Privataquarien.
88. Poznań (78).
90. Kraków: Botanischer Garten, Warmhaus, 1929.
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STRESZCZENIE.
T

Autor omawia występowanie Physa acuta D r a p , w  dwu sta­
wach o charakterze termalnym, znajdujących się na terenie łódz­
kich fabryk.

W jednym z nich obserwacje były czynione w ciągu 8 lat. 
Pół roku temu dopływ wody ciepłej do stawu został wstrzymany. 
Radykalnie zmienione warunki cieplne nie osłabiły dotychczas 
żywotności i zdolności rozrodczej tego ślimaka. Wskazywało by to 
na możliwości jego aklimatyzacji w Polsce.

W końcu autor omawia obszernie ogólne rozmieszczenie 
Ph. acuta D r a p ., klasyfikując stanowiska na 7  typów:

1. Obszar pierwotnego występowania na swobodzie [na mapie 
na tabl. Y zakreskowany].

2. Stanowiska na wolności, poza obszarem normalnego za­
mieszkania, świadczące o aklimatyzacji [na mapie zaznaczone czar­
nymi kółkami].
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3. Termy naturalne [na mapie zaznaczone półkolami],
4. Stanowiska związane z przemysłem [na mapie zaznaczone 

krzyżykami].
5. Wolne baseny, •głównie w ogrodach botanicznych [na ma­

pie zaznaczone białymi kółkami].
6. Baseny w szklarniach ogrodów botanicznych i parków 

[na mapie zaznaczone kwadracikami].
7. Akwaria [na mapie zaznaczone trójkącikami].
Autor bierze przy tym pod uwagę: pierwotność stanowisk, 

stopień trwałości, zwłaszcza stanowisk związanych z działalnością 
człowieka, oraz możliwości aklimatyzacyjne.
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